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2025 war für HUMANA Österreich erneut ein Jahr 
vieler Herausforderungen und gleichzeitig eines, 
das deutlicher denn je zeigt, wie wichtig die Arbeit 
von Sozialunternehmen heute ist. Finanzielle Mittel 
für Entwicklungszusammenarbeit bereitstellen, in-
dem wir Kleidung im Kreislauf halten und Ressour-
cen schonen, ist kein abstraktes Leitbild, sondern 
eine konkrete Antwort auf globale und lokale He-
rausforderungen. Politische Entscheidungen präg-
ten das vergangene Jahr, die unsere Arbeit noch 
bedeutender machen, denn nicht nur Österreich 
hat die öffentlichen Mittel für Entwicklungszusam-
menarbeit deutlich gekürzt.

Auch die USA haben 2025 einen der größten Ein-
schnitte in der Geschichte der globalen Entwick-
lungszusammenarbeit vorgenommen. Über 90 % 
der US Entwicklungshilfeprogramme wurden ge-
strichen oder eingefroren. USAID wurde massiv 
abgebaut und teilweise aufgelöst. Weltweit verlie-
ren Millionen Menschen Zugang zu Gesundheits-
versorgung, Wasser, Nahrung und humanitärer 
Unterstützung. Weniger staatliche Finanzierung 
bedeutet weltweit weniger Spielraum für soziale 
Programme, Bildung, Klima-  und Gesundheitspro-
jekte. Für uns heißt das: Unsere Arbeit bleibt un-
verzichtbar.

Trotz dieser äußeren Bedingungen und eines wirt-
schaftlich herausfordernden Umfelds bleiben wir 
handlungsfähig. Unsere Kleidercontainer bilden 
weiterhin das Rückgrat der Kleidersammlung und 
stellen sicher, dass wertvolle Ressourcen im Kreis-
lauf bleiben. In unseren Vintage  und Second Hand 
Shops konnten wir 2025 mehr Kund*innen als 2024 
begrüßen und erneut über eine Million Kleidungs-
stücke weitergeben.

Die Realität bleibt dennoch angespannt: steigende 
Kosten sowie sinkende Marktpreise setzen uns zu. 

Henning Mörch, Geschäftsleitung HUMANA-Kleidersammlung 
und Elke Zöhrer, Geschäftsleitung HUMANA-Filialen

Entwicklungszusammenarbeit 
bleibt unverzichtbar

Und trotzdem ist es uns gelungen, 57.947,59€ für 
soziale Projekte im Sinne des Vereinszwecks bereit-
zustellen. 

Wir haben das geschafft, weil wir als Gemein-
schaft funktionieren: Menschen spenden weiterhin 
Kleidung. Kund*innen entscheiden sich bewusst 
für Second Hand. Unsere Teams leisten jeden Tag 
Großartiges. Und wir als Organisation bleiben fle-
xibel, lösungsorientiert und klar in unserer Mission.

2025 beweist: HUMANA wirkt, aber wir können 
das nicht alleine. Damit Textilien künftig wirklich 
in den Kreislauf zurückkehren, brauchen wir star-
ke politische Rahmenbedingungen, fair geregelte 
Märkte und eine funktionierende erweiterte Her-
stellerverantwortung (EPR) im Rahmen der EU Re-
gulierung.

International blicken wir stolz auf die Entwicklung 
des HUMANA-Dachverbands unter der Präsident-
schaft von Snorre Westergaard, die weltweit Pro-
gramme etabliert, Partnerschaften ausbaut und 
nachhaltige Entwicklungsimpulse setzt.

"Hätte ich eine Superkraft, dann 
würde ich die Schere zwischen Arm 
und Reich zusammenpressen!“

Henning Mörch
Geschäftsleitung HUMANA-Kleidersammlung

Wir danken allen, die uns 2025 begleitet, unter-
stützt und gestärkt haben. Jedes gespendete 
und weitergetragene Kleidungsstück macht 

einen Unterschied, für Menschen, Umwelt und 
globale Entwicklung.

VORWORT



UMSETZUNG TEXTILSTRATEGIE

2025 
STATUS QUO DER EU- UND 
ÖSTERREICHISCHEN TEXTILSTRATEGIE

Grundlage

Die EU-Strategie für nachhaltige und kreislauffä-
hige Textilien (EU-Kommission, 30.3.2022) und die 
österreichische Kreislaufwirtschaftsstrategie mit 
Textilschwerpunkt (Bundesregierung, 7.12.2022) 
verfolgen dasselbe Ziel: Kleider, Schuhe und Haus-
haltstextilien sollen so lange wie möglich genutzt, 
wiederverwendet, repariert und recycelt werden, 
um Ressourcenverbrauch und CO²-Ausstoß bis 
2030 deutlich zu senken.

Getrennte Sammlung seit 1.1.2025 EU-weit Pflicht

Seit rund 40 Jahren kann die Bevölkerung bei 
HUMANA gebrauchte Kleider, Schuhe und Haus-
haltstextilien abgeben und kaufen und so kon-
kret an der textilen Kreislaufwirtschaft mitwirken. 
Seit 1.1.2025 gilt EU-weit die Pflicht zur getrenn-
ten Sammlung von Alttextilien. Dies ändert aber 
nichts an den bewährten Abgabewegen: Tragbare 
Textilien kommen weiter in den Sammelcontai-
ner und werden verwertet, kaputte Stücke weiter 
in die Restmülltonne und werden verbrannt. Neu 
ist, dass die kommunalen Abfallverbände jetzt für 
dessen Finanzierung und die Information der Be-
völkerung zuständig sind. Die Kooperationen mit 
den Gemeinden werden entsprechend angepasst.

Herstellerverantwortung für Textilien beschlossen

Am 10.9.2025 haben EU-Parlament und Rat die 
Richtlinie (EU) 2025/1892 beschlossen (EU-Amts-
blatt vom 26.9.2025). Sie ergänzt die EU-Abfallrah-
menrichtlinie um eine erweiterte Herstellerverant-
wortung (EHV, engl. EPR) für gebrauchte Textilien, 
wie z.B. bei Elektroaltgeräten, sowie um Ziele zur 
Reduktion von Lebensmittelabfällen.

HUMANA hat sich für die strikte Einhaltung der Ab-
fallbehandlungshierarchie eingesetzt (Re-Use vor 
Recycling vor Verbrennung), für die Anerkennung 
der „Sozialwirtschaftlichen Einrichtungen“ und ge-
gen eine Gebührenbelastung von Second-Hand- 

Waren, die dem Verursacherprinzip widersprechen 
würde.

Damit gelten gebrauchte Textilien nun endgültig 
als Wertstoff, die Kreislaufführung ist gesetzlich 
verankert und Organisation und Finanzierung lie-
gen künftig bei allen Beteiligten: Produzent*innen, 
Konsument*innen, Behandlungsdienstleister*in-
nen und Abfallverwaltung.

GETRENNTE ALTKLEIDERSAMMLUNG JETZT PFLICHT, 
EU-HERSTELLER-VERANTWORTUNG AB 2028

Nationale Umsetzung

Mitgliedstaaten müssen die Richtlinie bis 17.6.2027 
rechtlich verankern, die EHV-Systeme bis 17.4.2028 
einrichten. Das BMLUK hat am 17.12.2025 die Kon-
sultation gestartet.

HUMANA hat zuvor ein EHV-Eckpunktepapier vor-
gelegt, mit folgenden Kernforderungen:

	▶ Enge Anlehnung an die EU-EHV-Regeln, aber 
eigenständiges Textil-EHV, da 60 % Re-Use-Ma-
terial

	▶ Nutzung bestehender Sammel- und Verwer-
tungsschienen, Erhalt der Rolle von „Sozialwirt-
schaftlichen Einrichtungen“ wie HUMANA 

	▶ Faire Teilnahme für Dienstleister*innen, Mitwir-
kung aller Fachakteur*innen bei der System-
steuerung

	▶ „Öko-Modulation“ der Herstellerbeiträge, klare 
Sammel- und Behandlungsquoten

Im Auftrag des BMLUK erarbeiten BOKU und TU 
Wien bis Anfang September 2026 eine Studie zu 
bestehenden EHV-Modellen und Best-Practice-
Vorschlägen für das künftige österreichische Textil-
EHV-System.



UMSETZUNG TEXTILSTRATEGIE

Export von Gebrauchtkleidung

Die Novelle 1157/2024 der EU-Verordnung zur Ver-
bringung von Abfällen betrifft auch Textilien. Da die 
Nachfrage nach österreichischer Gebrauchtklei-
dung im Ausland weiterhin groß ist, braucht es Vor-
bereitung auf die neuen digitalen Meldeverfahren 
ab 2026. Ab 2027 benötigen Sortierwerke in Dritt-
staaten für EU-Importe von der EU-Kommission 
anerkannte Zertifizierungen und Audits.

Textilproduktstandards

Im Juni fand ein weiterer Textil-Stakeholder-Dia-
log von BMLUK und Circularity Climate Lab Wien 
statt, zur österreichischen Position bei der Festle-
gung von Textilproduktstandards (u. a. Haltbar-
keit, Kennzeichnung) im Rahmen der EU-Ökode-
sign-Verordnung (VO 2024/1781) bis 2027. Bereits 
2025 wurden die Durchführungsbestimmungen 
zum Vernichtungsverbot für unverkaufte Neuwa-
re (Art. 23-25 der VO) beschlossen, das im Juli 2026 
in Kraft tritt.

Vernetzung

HUMANA bringt seine Praxiserfahrung aus Samm-
lung, Re-Use-Verwertung und Sortierung in zahl-
reiche Formate ein: Stellungnahmen bei der Recy-
cling Europe-Textiles Group, die ÖGUT-Erhebung

Die 10 Grundgesetze der Kreislaufwirtschaft

Die Leitung der HUMANA Kleidersammlung
v.l.n.r: Gernot Buczolich-Griess und Henning Mörch

zum Kreislaufwirtschaftsstatus, das EU-Projekt 
TEX-DAN, Veranstaltungen von ÖWAV, WKÖ und 
Circular Economy Forum Austria sowie die öffentli-
che Anhörung der Kreislaufstrategie-Task-Force im 
März 2025.

Ausblick

Re-Use-fähige Kleidung bleibt mit Abstand die 
größte Fraktion. Sammlung, Sortierung und Ver-
wertung müssen darauf ausgerichtet bleiben, Fa-
ser-Recycling darf keinen Vorrang bekommen: 
Denn nur Wiederverwendung erhält den Produkt-
wert und schafft sozialen Mehrwert. Die textile 
Kreislaufwirtschaft funktioniert nur im Dialog aller 
Akteur*innen, arbeitsteilig und grenzüberschrei-
tend.

Je höher der Grad an Kreislaufwirtschaft, desto ge-
ringer der Ressourcenverbrauch und die Umwelt-
belastung. Die gelb markierten Felder gehören zu 
den Kerntätigkeiten von HUMANA Österreich.
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ZAHLEN & FAKTEN

Quellenangaben:
1. Umweltbundesamt Österreich (2019) - Verwertung von gesammelten Alttextilien von HUMANA Österreich, https://humana.at/wp-content/uploads/2021/03/humana-people-to-
people-oesterreich-studie-umweltbundesamt1.pdf

2. Diese Zahl basiert auf einem Durchschnittswert von 3 kg CO₂ pro 1 kg Kleidung (Second-Hand-Nutzung statt Neuproduktion)

SECOND HAND 
SPART WASSER

WIR VERLÄNGERN 
DIE TRAGEDAUER

25.000 TONNEN CO2 EINGESPART

Kleidungsstücke werden durchschnitt-
lich nur bis zu 10x getragen - Second 
Hand hilft die Tragedauer mindestens 
zu verdreifachen.

WENIGER 
TEXTILMÜLL

VERWERTUNG DER 
GESAMMELTEN 
KLEIDUNG & SCHUHE

WO SIND WIR ZU FINDEN?

HUMANA-Kleidercontainer 
in 7 Bundesländern

HUMANA Vintage & Second Hand Shops 
in 3 Bundesländern | Wien, Salzburg und Graz

vgl. Umweltbundesamtstudie1

Die durch die Arbeit der HUMANA-Kleidersammlung und Second Hand Shops 
2025 eingesparten rund 25.000 Tonnen CO₂ entsprechen der jährlichen CO₂-
Aufnahme von rund 1 Million Bäumen. Dies entspricht einer Waldfläche von rund 
20 Quadratkilometern – also mehr als das 3-fache der Fläche des Wiener Praters.2

"Das Sozialunternehmen ist keine gemeinnützige Einrichtung. 
Es ist in jeder Hinsicht ein Wirtschaftsbetrieb. Es muss sämtliche 
Betriebskosten decken, während es seine soziale Aufgabe erfüllt. 
Wer ein Unternehmen betreibt, der denkt und arbeitet anders 
als jemand, der eine gemeinnützige Organisation betreibt. Und 
dieser Unterschied ist entscheidend für die Definition des Sozial-
unternehmens und seiner gesellschaftlichen Wirkung."

Quelle/Buch: Yunus M., 2008, Die Armut besiegen, S. 25, Carl Hanser Verlag München

DEFINITION 
SOZIALUNTERNEHMEN

CONTAINER SIND DAS RÜCKGRAT
Container sind: wohnortnah, anonym, 24/7 zugänglich und seit jahrzehnten bewährter Bestand-
teil der österreichischen Textilkreislaufwirtschaft. 90 % der Gebrauchtkleidung in Österreich wird 
aktuell über Container erfasst (2024, Abfallstatistik). 

nach Friedensnobelpreisträger Muhammad Yunus
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ÜBER UNS - WER WIR SIND

HUMANA, EIN SOZIALUNTERNEHMEN
VON MENSCH ZU MENSCH, FÜR EINE GERECHTE WELT
Der Verein HUMANA People to People Österreich 
wurde 1986 gegründet, um einen wirkungsvol-
len Beitrag zur Entwicklungszusammenarbeit zu 
leisten. Unser zentraler Auftrag ist es, Projekte im 
Globalen Süden zu unterstützen, die Bildung, Ge-
sundheit, klimaresiliente Landwirtschaft und Dorf-
entwicklung fördern. Wir sind Teil der internationa-
len Humana People to People-Bewegung, die in 
den 1970er Jahren aus dem Solidaritätsgedanken 
heraus entstand, Menschen im südlichen Afrika 
nach Kolonialzeit und Apartheid beim Wiederauf-
bau zu unterstützen.

Verleihung des Verified Social Enterprise Labels ©Rauchecker

Ein Verein – ein zertifiziertes Sozialunternehmen

Um unabhängig von Förderungen und Subven-
tionen nachhaltig sozial und ökologisch wirken zu 
können, sind wir bewusst unternehmerisch und 
gewinnorientiert tätig. D.h. wir erwirtschaften ge-
meinsam mit unseren Kleiderspender*innen und 
Shop-Kund*innen eigene Finanzmittel, mit denen 
wir, gemäß unserem Vereinszweck, dauerhaft die 
Entwicklungs- und Sozialprojekte unterstützen. 
Die unternehmerische Tätigkeit ist der Motor unse-
rer Arbeit: Je erfolgreicher wir wirtschaften, desto 
mehr Mittel können wir für die sozialen Projekte 
im Globalen Süden aufwenden.

Das ist auch die Antwort auf eine Frage, die uns 
oft gestellt wird: Warum das Konzept eines Sozial-
unternehmens statt einer rein gemeinnützigen 
Organisationsform? Weil wir überzeugt sind, dass 
wirtschaftliches Handeln in einem wirtschafts-
orientierten Gesellschaftssystem der wirksamere 
Hebel ist, um für Mensch und Umwelt etwas zu be-
wegen.

Im September 2025 wurden wir vom Bundesminis-
terium für Wirtschaft, Energie und Tourismus so-
wie von der Austria Wirtschaftsservice GmbH (aws) 
mit dem „Verified Social Enterprise Label“ ausge-
zeichnet. Diese Auszeichnung bestätigt durch ein 
unabhängiges Expert*innengremium, dass unser 
Geschäftsmodell sozialen Mehrwert schafft, ökolo-
gische Verantwortung übernimmt und wirtschaft-
lich solide wirkt. Das Label zeigt, dass unser Han-
deln auf allen Ebenen dem Gemeinwohl dient.

Das HUMANA-Konzept

Um unseren Vereinszweck zu erfüllen, setzen wir 
auf Sachspenden statt auf reine Geldspenden, 
denn diese können durch Wiederverwendung 
mehrfach Nutzen schaffen. Konkret sammeln wir 
Second-Hand-Kleidung und verkaufen diese. Die-
ses sozialwirtschaftliche Geschäftsmodell schafft 
nicht nur die finanziellen Mittel für unsere entwick-
lungspolitischen Aktivitäten, sondern leistet zusätz-
lich einen wesentlichen Beitrag zum Umwelt- und 
Ressourcenschutz in Österreich und Europa. Durch 
Wiederverwendung und Kreislaufführung von Klei-
dung unterstützen wir nationale und europäische 
Nachhaltigkeitsziele, reduzieren textile Abfälle und 
bieten eine kostengünstige Alternative zur ressour-
cenintensiven Fast-Fashion-Industrie.
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International anerkannt

Der Begriff Sozialunternehmen folgt anerkannten 
europäischen und internationalen Definitionen. 
Die EU-Verordnung 2021/1057 zur Errichtung des 
Europäischen Sozialfonds Plus definiert ein Sozial-
unternehmen als Organisation, deren vorrangiges 
Ziel eine messbare positive soziale Wirkung ist, 
die ihre Gewinne primär zur Erreichung dieses 
Ziels einsetzt und die partizipativ und transpa-
rent geführt wird, unter Einbindung von Mitarbei-
ter*innen, Kund*innen und Interessenträger*innen. 
Auch die neue EU-Abfallrahmenrichtlinie zur texti-
len Herstellerverantwortung (RL 2025/1892 vom 10. 
September 2025) übernimmt in ihrem Erwägungs-
grund 24 und Art. 3, Ziff. 4i diese Definition der Sozi-
alwirtschaft und benennt ausdrücklich Vereine als 
mögliche Trägerform.

Auch nach der Definition der Vereinten Nationen 
und den Kriterien des Friedensnobelpreisträgers 
Muhammad Yunus, der als Begründer des moder-
nen Social-Business-Gedankens gilt, erfüllt HUMA-
NA die entscheidenden Merkmale: der Vorrang der 
Problemlösung vor der Gewinnmaximierung und 
die Reinvestition der Gewinne in die soziale Weiter-
entwicklung (vgl. Yunus 2008).

HUMANA Österreich bewegt sich damit nicht am 
Rand, sondern im Zentrum dessen, was EU, UNO 
und die international anerkannte Social-Business-
Bewegung heute als Sozialunternehmen verste-
hen.

Wir glauben: 
Wer Kleidung teilt, 
teilt Hoffnung und 
gestaltet eine gerechtere, 
nachhaltigere Welt.

ÜBER UNS   - WER WIR SIND

Mit rund 160 engagierten Kolleg*innen und 20 HU-
MANA Vintage & Second Hand Shops in Wien, Graz 
und Salzburg tragen wir dazu bei, nachhaltigen 
Konsum zugänglich zu machen und globale Ver-
antwortung sichtbar zu leben.

In den vergangenen drei Jahren konnten wir 
über 2 Millionen Euro für Menschen in Entwick-
lungsprojekten bereitstellen.

Ein Zeichen dafür, wie wirkungsvoll sozialunterneh-
merisches Handeln sein kann.

Vorstand HUMANA Österreich (v.l.n.r.): 
Vorne: Katharina Feldmann, Bente Jytte Nielsen 
Hinten: Elke Zöhrer,  Henning Mörch, Tadeušas Ingilevičius 
Obfrau Helle Christensen (fehlend)

UNSERE VISION

Wir streben eine Welt an, in der soziale 
Gerechtigkeit und Umweltschutz durch 
den Kreislauf von Kleidung miteinander 
verbunden sind, um nachhaltige Verän-
derungen zu bewirken. 

UNSERE MISSION

Wir unterstützen Entwicklungsprojekte, 
indem wir Kleidung sammeln und verkau-
fen und schaffen so einen Kreislauf, der 
sowohl Menschen die Hilfe zur Selbsthilfe 
ermöglicht als auch die Umwelt schützt. 
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KLEIDERSAMMLUNG IST ZUSAMMENARBEIT 
CONTAINER SIND DAS RÜCKGRAT DER TEXTILEN KREISLAUFWIRTSCHAFT
Die HUMANA-Kleidersammlung sorgt seit 1986 
dafür, dass tragfähige Kleidung in Österreich ein 
zweites, drittes oder – wenn möglich – ein zehntes 
Leben erhält und länger im Kreislauf bleibt.

„Verlässliche Partnerschaften spielen in der 
Abfallwirtschaft eine zentrale Rolle. Gerade in 

Zeiten von Ungewissheit, Krisen oder Natur-
katastrophen sind sie essenziell, um die Ab-

fallentsorgung jederzeit aufrechtzuerhalten. 
Eingespielte, vertrauensvolle Kooperationen 

ermöglichen schnelles Handeln, Stabilität und 
Versorgungssicherheit – auch unter außerge-

wöhnlichen Bedingungen.“

Annalena Kahrer
Geschäftsführerin / Abfallberaterin 

vom GVA Lilienfeld

FUSSL Modestraße – neu seit 2025

Ende September 2025 startete die Sammelkoope-
ration mit FUSSL Modestraße. An drei Pilotstand-
orten wurden HUMANA-Container aufgestellt, der 
Start war außerordentlich erfolgreich: Über 3 Ton-
nen Kleidung wurden allein in den ersten drei Mo-
naten gesammelt. Das zeigt, wie stark Kund*innen 
nachhaltige Abgabemöglichkeiten annehmen, 
wenn sie ohne extra Wege im Alltag verfügbar sind. 

Lidl Österreich

Bereits seit 2023 wird das Sammelnetz mit Klei-
dercontainern auf den Parkplätzen von Lidl Öster-
reich sinnvoll ergänzt. Die zentral gelegenen, viel 
frequentierten Standorte erleichtern das Spenden 
und leisten einen wichtigen Beitrag zur flächende-
ckenden Versorgung. 32 Containerstandorte zum 
Ende 2025, 104.810 kg Kleidung gesammelt, 5.000€ 
gespendet durch die Kooperation an Pro Juventute 
Österreich (2024: 75.780 kg ; 2023: 21.510 kg).

ÜBER UNS - KLEIDERSAMMLUNG

HUMANA-Kleidersammlung 2025 in Zahlen

+14%

HUMANA-Kleidercontainer auf Lidl-Parkplatz

SAMMELKOOPERATIONEN

Das Fundament der HUMANA-Kleidersammlung 
sind stabile und verlässliche Partnerschaften.

Gemeinden als langjährige Partner

Gemeinden zählen seit Jahrzehnten zu unseren 
wichtigsten Partnern. Unsere wohnortnahen Con-
tainerstandorte in 491 Gemeinden ermöglichen 
hohe Sammelmengen und eine klare Orientierung 
für die Bevölkerung. Die verlässliche Zusammenar-
beit wird von den Partnerschaften sehr geschätzt.

Kleidung wird in westlichen Ländern
im Durchschnitt nur etwa ein Drittel
ihrer möglichen Tragedauer genutzt.

SAMMELENTWICKLUNG 2025

Im Jahr 2025 konnten wir erneut ein Sammelplus 
(+18,06%) im Vergleich zu den Vorjahren verzeich-
nen. Die steigende Spendenbereitschaft zeigt, dass 
das Bewusstsein für Wiederverwendung und Se-
cond Hand in der Bevölkerung weiter anwächst. 
Besonders das Sammelsystem über Kleidercontai-
ner trägt dazu maßgeblich bei: Es ist wohnortnah, 
anonym, 24/7 zugänglich und seit Jahrzehnten ein 
bewährter Bestandteil der österreichischen Textil-
kreislaufwirtschaft. Gleichzeitig wird die seit Januar 
2025 geltende EU-Vorgabe der flächendeckenden 
Alttextiliensammlung hierdurch bereits erfüllt.

>>>
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ÜBER UNS - KLEIDERSAMMLUNG

Gemeinsam bilden Partnerschaften ein österreich-
weit zugängliches, stabiles, effizientes und flächen-
deckendes Sammelsystem für tragfähige Kleidung.

DER SORTIERPROZESS

Die gespendete Kleidung wird nach der Samm-
lung an professionelle Sortierwerke verkauft. Dort 
werden die Textilien in einem mehrstufigen Pro-
zess nach Qualität (Re-Use, Recycling, thermische 
Verwertung) und nachgefragten Kategorien sor-
tiert.

Verteilung der gesammelten Kleidung 2025 auf 
die Sortierwerke

Die Sammelmengen des Jahres 2025 wurden an 
mehrere Sortierwerke verkauft, um Kapazitäten 
optimal zu nutzen, Wege kurz zu halten und eine 
effiziente Weiterverarbeitung sicherzustellen. Da-
bei konnten 65,8 % in Europa sortiert werden. Die 
Verteilung der Kleidung erfolgte an:

Sortierstationen im HUMANA-Partnersortierwerk in Bulgarien

Ein HUMANA-Kleidercontainer in Ihrer Gemeinde oder auf Ihrem Gelände macht 
aus ungenutzter Fläche gelebtes CSR-Engagement – kostenlos, sorglos, messbar. 
Wir übernehmen Aufstellung, Leerung und Wartung, Sie erfüllen schon heute die EPR-Pflicht ab 
2028. 100 % des Gewinns fließen in soziale Projekte im Globalen Süden.

Werden Sie Sammelpartner*in!

Der Sortierprozess stellt sicher, dass:

	▶ tragfähige Kleidung für den Second-Hand-Han-
del verfügbar wird (67,3 %)1

	▶ Materialien, die nicht mehr tragbar sind, in Recy-
clingströme gelangen (23 %)1

	▶ nur ein sehr kleiner Rest thermisch verwertet 
werden muss (9,7 %)1

Dieser Schritt ist entscheidend, damit möglichst 
große Mengen im Kreislauf bleiben und damit öko-
logische Wirkung entsteht.

Quellenangaben:
1. Umweltbundesamt Österreich (2019) - Verwertung von gesammelten Alttextilien von HUMANA Österreich, https://humana.at/wp-content/uploads/2021/03/humana-people-to-
people-oesterreich-studie-umweltbundesamt1.pdf
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ÜBER UNS - VINTAGE & SECOND HAND SHOPS

DIE VINTAGE & SECOND HAND SHOPS 
ENTWICKLUNGEN 2025 - SECOND HAND IST TEIL DER LÖSUNG

Hochwertige Kleiderspenden im Shop

Im Jahr 2025 wurden in unseren Shops rund  
92.000 kg Kleidung gespendet. Das entspricht 
etwa 248.000 Kleidungsstücken.

Besonders positiv wirkte sich die gestiegene Quali-
tät der Spenden aus: Ein beachtlicher Teil der ab-
gegebenen Kleidung konnte direkt in den Shops 
eingehängt werden, ohne zusätzliche Sortier- oder 
Aufbereitungsprozesse. Das spart Ressourcen und 
zeigt, dass unsere Kund*innen sehr gut verstehen, 
welchen Unterschied hochwertige Spenden ma-
chen.

Flagship-Filiale auf der Lerchenfelder Straße in Wien

HUMANA Vintage & Second Hand Shops als Orte 
der Bewusstseinsbildung

Unsere Shops sind zentrale Anlaufstellen, wenn es 
darum geht, Menschen für nachhaltigen Konsum 
zu sensibilisieren. Aufklärung findet dort statt, wo 
Entscheidungen getroffen werden – direkt am 
Point of Sale.

Loyalty-Programm: HUMANA Club App

Wir sind sehr stolz, dass wir seit Juni 2025 unseren 
Stammkund*innen mit der HUMANA Club App ei-
nen neuen Mehrwert bieten können.

	▶ Exklusive Prämien & Rabatte durch das Sam-
meln von Bonuspunkten bei jedem Einkauf

	▶ Aktuelle Informationen zu Angeboten & neuen 
Kollektionen

	▶ Einblicke in Entwicklungsprojekte & Nachhal-
tigkeitsthemen

Über QR-Codes, direkt im Shop, kann die App kos-
tenlos, ohne Registrierung heruntergeladen wer-
den.

Zum Jahresbeginn 2025 betrieb HUMANA 23 Shops 
in Österreich. Im Verlauf des Jahres kam es zu drei 
Standortschließungen. Diese Entscheidungen 
wurden sorgfältig getroffen – mit Blick auf Wirt-
schaftlichkeit, Frequenz und langfristige Stabilität 
unserer Shops.

Jeder dieser Standorte hat in seiner Zeit einen 
wertvollen Beitrag zur lokalen HUMANA-Commu-
nity geleistet. Mit 20 Shops gehen wir gestärkt und 
strukturell gefestigt aus dem Jahr 2025.

HUMANA-Filialen 2025 in Zahlen

Gemeinsam mit Partner*innen konnten wir 2025 
verschiedene Initiativen umsetzen:

	▶ Repairing is Caring: Förderung der Reparatur-
kultur zur Verlängerung von Textillebenszyklen

	▶ Bestickungsstation: Kreative Ansätze zur Wie-
derverwertung und Aufwertung von Textilien.

	▶ Upcycling-Workshops mit Schneidereien: 
Praxis, die Kund*innen zeigt, wie gebrauchte 
Kleidung durch einfache Anpassungen eine 
neue Funktion oder ästhetische Wirkung erhal-
ten kann.

Diese Maßnahmen stärken das Verständnis für 
Ressourcenschonung und zeigen, wie praktika-
bel nachhaltige Konsumalternativen bereits heute 
sind.
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ÜBER UNS -  INTERNATIONALES NETZWERK

DER HUMANA-DACHVERBAND 
GEMEINSAM FÜR EINE GERECHTERE & NACHHALTIGERE WELT
Wir, HUMANA Österreich, sind Teil einer internatio-
nalen Gemeinschaft. Die Föderation, The Federa-
tion Humana People to People,  ist unser Dachver-
band und besteht aus insgesamt 30 unabhängigen 
Mitgliedsorganisationen, tätig in 49 Ländern auf 
5 Kontinenten. Im Jahr 2025 wurden gemeinsam 
1.856 Projekte umgesetzt und über 17,1 Millionen 
Menschen erreicht. Unser gemeinsames Ziel: Den 
Planeten schützen, Gemeinschaften aufbauen und 
Menschen unterstützen, indem wir sie mit ande-
ren in transformativen Programmen zusammen-
führen, um ihr Potenzial für positiven Wandel und 
Handlungen freizusetzen.

Den Fortschrittsbericht 2025 der HUMANA People to People 
Föderation finden Sie auf unserer Webpage unter 
Studien & Berichte: humana.at/studien-berichte

Sustainable Development Goals - SDGs

Die Arbeit aller Föderationsmitglieder orientiert 
sich an der UN-Agenda 2030. Ob Gemeindeent-
wicklung, nachhaltige Landwirtschaft, Gesundheit, 
Bildung, humanitäre Hilfe oder die Wiederverwen-
dung von Textilien, jeder Bereich leistet einen kon-
kreten Beitrag zu den SDGs. Allein durch den Ver-
kauf von Second-Hand-Kleidung konnten rund 23 
% der Spendengelder für soziale Projekte generiert 
werden (s. Grafik rechts). Es entstanden u.a. über 
8.400 formelle Arbeitsplätze (SDG 8) und es wur-
den 853.000 Tonnen CO₂ eingespart (SDG 12, 13).

“Peace can’t exist without unity among the 
people, and we promote it at every level. 
Hope comes from seeing a way forward and 
taking action in that direction”

Snorre Westgaard
Chairman of the Federation for Associations 

connected to the international 
Humana People to People Movement 

Prozentuale Verteilung der Finanzierungsquellen 
des HUMANA-Dachverbandes:

Quelle: Progress Report 2025 der Föderation HUMANA People 
to People

DORFENTWICKLUNG
16.200 Familien konnten durch die ver-
schiedenen Projekt-Einheiten unter-

stützt werden.

BILDUNG
Seit 1993 wurden 69.911 Lehrkräfte 
durch die HUMANA-Bildungsprojekte 
ausgebildet und konnten so Wissen an 

Kinder & Jugendliche vermitteln.

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT
232.300 Kleinbäuer*innen in Farmers' 
Clubs für klimaresiliente Landwirtschaft 

konnten unterstützt werden.

GESUNDHEIT
12,5 Millionen Menschen wurden durch 
die verschiedenen Gesundheitsprojekte 
erreicht - Zugang zur Gesundheitsver-

sorgung wurde erleichtert.

Das wurde 2025 erreicht
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„KLEIDUNG IST KEIN 
WEGWERFPRODUKT!"
HENNING MÖRCH, GRÜNDER UND VORSTANDS-
MITGLIED VON HUMANA ÖSTERREICH, SPRICHT 
ÜBER DEN WEG EINES SECOND-HAND-KLEIDUNGS-
STÜCKS, KRITIK AN KLEIDUNGSEXPORTEN NACH 
AFRIKA UND WARUM FAST FASHION DEM 
EIGENEN GESCHÄFTSMODELL SCHADET.

INTERVIEW MIT HUMANA-GRÜNDER HENNING MÖRCH

Das ist die ehrliche Realität. Wir reden nicht von 
Entsorgung, wir reden von einem zweiten, dritten, 
manchmal vierten Leben eines Kleidungsstücks.

Dabei wurden die Sortierwerke aus Kosten-
gründen ins Ausland verlegt. Kritiker*innen 
sehen das als Zeichen, dass Wirtschaftlich-
keit über alles andere gestellt wird.

Das ist eine faire Frage und ich verstehe, warum sie 
gestellt wird. Wir haben früher in Wien sortiert und 
das ist Ende der 1990er, Anfang der 2000er-Jahre 
in die Slowakei verlegt worden, ja, aus Kostengrün-
den. Heute haben wir HUMANA Partner-Sortier-
werke in der Türkei, Bulgarien, Litauen, Italien und 
Spanien, überwiegend also innerhalb Europas.

Henning, was passiert eigentlich mit einem 
Kleidungsstück, das in einem HUMANA-Con-
tainer gespendet wird?

Die meisten Menschen, die ihre Kleidung bei uns 
abgeben, wollen damit etwas Gutes tun – das mer-
ken wir tagtäglich. Das Kleidungsstück kommt in 
den Container, bleibt dort höchstens eine Woche 
und wird dann zu unserem Zentrallager gebracht. 
Von dort geht es in eines unserer Partnersortier-
werke, wo jedes einzelne Stück von Hand begut-
achtet und einer Kategorie zugeordnet wird. Nichts 
davon ist automatisiert. Das ist echte Handarbeit.

Kommen wir zu einem Thema, das für viel 
Diskussion sorgt: Ein Teil der Kleidung 
kommt auf den afrikanischen Markt. Man-
che warnen sogar davor, Kleidung bei HU-
MANA abzugeben. Was sagen Sie diesen 
Menschen?

Ich nehme diese Kritik ernst, aber sie trifft uns 
schlicht nicht. HUMANA beliefert diese Märkte mit 
Kleidung, die tatsächlich getragen wird. Die Nach-
frage ist groß, in vielen Regionen gibt es keine ei-
gene Textilindustrie und eine stark wachsende Be-
völkerung. Second Hand schließt dort eine echte 
Versorgungslücke. Was wir außerdem tun: Wir in-
vestieren aktiv in Bildung vor Ort – wir bilden zum 
Beispiel lokale Schneider*innen aus. Der Vorwurf, 
wir würden dort lokale Industrie zerstören und Müll 
abladen, ist falsch. In unseren Sortierwerken wird

"Wir sind ein Sozialunternehmen,
wir müssen wirtschaftlich arbeiten, 
um unsere sozialen Projekte 
finanzieren zu können. Der Gewinn
ist kein Selbstzweck, er ist das Mittel 
zum Zweck."

Henning Mörch bei der Arbeit

Und welche Kategorien sind das?

Eine Studie des Umweltbundesamts zeigt es ganz 
klar: 67,3 Prozent der abgegebenen Kleidung ge-
hen ins sogenannte Re-Use. Sie wird also weiter-
getragen, so wie sie ist (Second-Hand-Kleidung). 
23 Prozent fließen ins Recycling, 9,7 Prozent in die 
thermische Verwertung, also Energiegewinnung. 
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INTERVIEW MIT HUMANA-GRÜNDER HENNING MÖRCH

Wäre es eigentlich in Ihrem Interesse, wenn 
Menschen weniger Fast Fashion kaufen und 
damit weniger in Ihre Container werfen?

Das ist eine der besten Fragen, die man uns stel-
len kann – und die Antwort ist eindeutig: Ja. Fast 
Fashion ist für uns kein Vorteil. Diese Kleidung ist, 
wenn sie bei uns ankommt, meist am Ende ihres 
Lebenszyklus. Wir können damit kaum noch Geld 
verdienen. Ein qualitativ hochwertiges Stück, das 
länger lebt, ist für uns wertvoller und für die Welt 
sowieso. Wir haben genug Masse an Kleidung. We-
niger, aber Besseres, das wäre der Fortschritt, den 
wir uns wünschen. Ganz abgesehen davon, dass 
Fast Fashion aus ethischen Gründen schlicht abzu-
lehnen ist.

Ausbildungen von lokalen Schneider*innen in Malawi

Eine persönliche Frage zum Schluss: Was 
treibt dich nach all den Jahren noch an?

Ich habe mich schon früh damit beschäftigt, wie 
Entwicklungszusammenarbeit funktioniert und 
wie vieles davon schiefgelaufen ist. Ich wollte das 
besser machen. Nicht Almosen geben, sondern 
echte, langfristige Veränderung ermöglichen. Ein 
Sozialunternehmen ist für mich dafür der perfekte 
Rahmen: Es zwingt dich, wirtschaftlich zu denken 
und gleichzeitig niemals zu vergessen, wofür du 
das alles tust. Dieser Spagat ist anspruchsvoll. Aber 
er ist es, der mich morgens aufstehen lässt.

Kaufst du selbst eigentlich Second Hand?

Ja. Ganz sicher.

HUMANA wird auch kritisiert, in erster Linie 
ein profitorientiertes Unternehmen zu sein, 
das das Soziale nur als Aushängeschild nutzt.

Wir sind seit September 2025 offiziell als Verified 
Social Enterprise vom Bundesministerium für Wirt-
schaft, Energie & Tourismus und der aws zertifiziert. 
Das ist kein Selbstzeugnis, das ist eine externe Be-
stätigung. Unsere Finanzen werden jährlich von 
unabhängigen Wirtschaftsprüfer*innen geprüft, 
der Prüfbericht geht an die zuständigen Behörden. 
Der Gewinn fließt zu 100 Prozent in unsere Ent-
wicklungsprojekte in Bildung, Gesundheit, Dorf-
entwicklung und klimaresiliente Landwirtschaft.  
Und über jedes einzelne Projekt berichten wir jedes 
Jahr öffentlich. Wer sich selbst ein Bild machen will, 
kann das tun.

Wer kauft heute eigentlich bei HUMANA ein? 
Hat sich das Publikum verändert?

Deutlich, ja. Früher kamen vor allem Menschen, die 
günstige Kleidung suchten. Heute ist das Publikum 
viel breiter: Jugendliche, Menschen in reifem Alter, 
viele aus der Mittelschicht. Wir haben sogar schon 
Minister bei uns getroffen. Die Motivation hat sich 
verschoben, Second Hand ist nicht mehr nur eine 
Frage des Preises, sondern auch des Bewusstseins. 
Das freut mich sehr.

Henning Mörch beim Second Hand Shopping bei der HUMANA-
Partnerorganisation DAPP in Malawi

vorab genau das aussortiert, was der afrikanische 
Markt nicht braucht. Was dorthin geht, wird getra-
gen.
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ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT

UNSER VEREINSZWECK 
DER GEWINN FLIESST ZU 100% IN ENTWICKLUNGSPROJEKTE IM GLOBALEN SÜDEN

Vier Säulen, ein Prinzip

Ob Dorfentwicklung, Landwirtschaft, Gesundheit 
oder Bildung, allen vier Programmsäulen liegt 
dasselbe Prinzip zugrunde: Veränderung entsteht 
dort, wo Menschen selbst Verantwortung für ihre 
Entwicklung übernehmen. Mit unserem „People-
to-People"-Ansatz unterstützen wir Gemeinschaf-
ten dabei, ihre Bedürfnisse zu erkennen, eigene 
Lösungen zu entwickeln und diese gemeinsam 
umzusetzen. 2025 war dafür ein besonders for-
derndes Jahr: sinkende Gesundheitsmittel, eska-
lierende Konflikte mit Folgen für Millionen Kinder 
und wachsender Klimadruck auf Kleinbäuer*innen 
zeigen, wie dringend lokal verankerte, nachhaltige 
und unabhängige Antworten gebraucht werden.

In unseren Projekten zur Dorfentwicklung 
konzentrieren sich Gruppen, Familien und 
Einzelpersonen darauf, ihre Lebensbedingun-
gen zu verbessern. Die Menschen innerhalb 
einer Dorfgemeinschaft bilden Aktionsgrup-
pen und entwickeln gemeinschaftsbasierte 
Strukturen, die Gemeindeentwicklung voran-
treiben und langfristig wirksam sind.

Menschen kommen zusammen, ermitteln 
ihre Bedürfnisse, entscheiden über die zu 
ergreifenden Maßnahmen und legen einen 
Kurs fest, der es ermöglicht, sowohl seit lan-
gem bestehende als auch neu entdeckte Pro-
bleme anzugehen.  

DORFENTWICKLUNG

Maßnahmen, die im Rahmen von Dorfentwick-
lungsprogrammen Gestalt annehmen, wären z.B.: 

	▶ ein Sparverein wird gegründet,  

	▶ ein gemeinsamer Garten versorgt bedürftige 
Dorfbewohner*innen mit Gemüse,  

	▶ junge Menschen erlernen neue Fähigkeiten,  

	▶ eine Wasserstelle wird geschützt,  

	▶ regelmäßige Reinigungsaktionen finden auf 
dem Marktplatz statt,  

	▶ Klimamaßnahmen wie das Pflanzen von Bäu-
men werden realisiert uvm.

DORFENTWICKLUNG
fördert Selbstorganisation, Bildung & 
soziale Teilhabe - für eine gerechtere Zu-
kunft im ländlichen Raum.

BILDUNG
ist der Schlüssel zur Überwindung von 
Armut und sozialer Ungleichheit.

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT
kann klimaresilient werden – mit Wis-
sen, nachhaltigen Methoden und ge-
meinschaftlichem Handeln.

GESUNDHEIT
braucht einen gemeinschaftsorien-
tierten, menschenzentrierten Ansatz: 
Gesundheitsarbeit auf Augenhöhe.
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ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT

Bildung ist ein Menschenrecht und spielt eine 
zentrale Rolle beim Aufbau friedlicher Gesell-
schaften, wenn sie Empathie, Zusammenar-
beit und kritisches Denken fördert.

Mit Fokus auf soziale und emotionale statt nur 
kognitiver Kompetenzen wird Lernen zum 
Instrument für Verständnis und Entwicklung. 
Die gewählte Pädagogik ist dabei essenziell, 
sie kann die positive Veränderung fördern 
oder behindern. Durch unsere Bildungspro-
jekte stellen wir sicher, dass junge Menschen 
unabhängig von ihrem Hintergrund Wissen 
aufbauen, das ihre Lebensrealität verändert 
und die Gemeindeentwicklung vorantreibt.

BILDUNG

SCHWERPUNKTE DER BILDUNGSPROGRAMME 

Lehrkräfteausbildung:

Diese Projekte wirken dem Mangel an Grundschul-
lehrkräften in ländlichen Gebieten entgegen, damit 
jedes Kind von qualifizierten, motivierten Lehrkräf-
ten profitiert. Die Programme unterstützen die per-
sönliche Entwicklung, verbessern die Bildungsqua-
lität und fördern kinderfreundliche Lernmethoden. 

Kleinbäuer*innen produzieren bis zu 70 % 
der Nahrungsmittel in Asien und Subsahara-
Afrika. Sie bilden das Rückgrat der ländlichen 
Wirtschaft und spielen eine Schlüsselrolle dar-
in, den Auswirkungen klimatischer Herausfor-
derungen standzuhalten. Weltweit sind rund 
700 Millionen Menschen von Hunger betrof-
fen, in Afrika jede fünfte Person. 

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Die Lebensqualität der Dorfgemeinden wird ver-
bessert. Projektleiter*innen wohnen oft in der Ge-
meinde und spielen eine Schlüsselrolle dabei, all 
dies zu verwirklichen. 

Berufliche Bildung:

In Berufsschulen erlernen junge Menschen praxis-
nahe Fertigkeiten, oft direkt verknüpft mit lokalen 
Betrieben. So entstehen konkrete Perspektiven auf 
dem Arbeitsmarkt, eigene Existenzgründungen 
werden möglich und die junge Generation trägt 
aktiv zur wirtschaftlichen Entwicklung ihrer Ge-
meinde bei. 

Frühkindliche und Grundschulbildung:

In Vor- und Grundschuleinrichtungen vor Ort schaf-
fen Projekte sichere, angstfreie Lernumgebungen 
für die entscheidende Phase früher Gehirnent-
wicklung. Sie sorgen dafür, dass Kinder Zugang zu 
hochwertiger Bildung erhalten und bestmöglich 
vorbereitet sind, gesund, sicher und lernbereit ins 
weitere Leben zu starten.  

UNSER ANSATZ: FARMERS' CLUBS 

Landwirt*innen organisieren sich in Clubs zu je 50 
Mitgliedern, unterteilt in Kerngruppen zu 10 Perso-
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ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT

Die weltweiten Entwicklungen 2025 haben 
zu einem drastischen Rückgang der Finanz-
mittel für das Gesundheitswesen geführt. Der 
Zugang zu HIV-Behandlung hat die AIDS-be-
dingten Todesfälle seit 2010 zwar mehr als hal-
biert, das Ziel, sie bis 2025 auf unter 250.000 zu 
senken, hat die Welt aber verfehlt.

GESUNDHEIT

LÖSUNGSANSÄTZE & MASSNAHMEN DER  
GESUNDHEITSPROJEKTE 

„Total Control of the Epidemic" (TCE):

Freiwillige und Multiplikator*innen aus der Ge-
meinde klären Tür zu Tür über Prävention auf, mo-
tivieren zu HIV-Tests und bauen so Stigmatisierung 
ab. 

TRIOs:

Kleine Selbsthilfegruppen aus je drei Familien-
mitgliedern oder Freund*innen, die Betroffene im 
Alltag begleiten und bei der Einhaltung ihrer Be-
handlung unterstützen. 

Gesundheitspersonal vor Ort:

Projekte schulen und organisieren lokales Perso-
nal, damit medizinische Versorgung direkt in den 
Gemeinden stattfindet, statt nur in weit entfernten 
Einrichtungen. 

Unsere Erfahrung zeigt: Wenn Menschen infor-
miert, organisiert und unterstützt werden, macht 
die ganze Gemeinschaft Fortschritte.

nen mit jeweils einer Ansprechperson. Jede Kern-
gruppe betreibt eine Farmers' Field School, wo vor 
Ort ein*e Landwirtschaftsausbilder*in wöchentli-
che Schulungen abhält.

Im Fokus stehen: 

	▶ Nachhaltige Anbaumethoden

	▶ ökologischer Landbau u.a. mit selbst produzier-
tem Kompost/Düngemittel 

	▶ Anbaudiversifizierung und dürreresistente 
Pflanzen 

	▶ Agroforstwirtschaft, Kleintierhaltung und Gar-
tenbau

	▶ Spar- und Kreditgeschäfte innerhalb der Gruppe 

	▶ Austausch von traditionellem Wissen und Prü-
fung dessen unter heutigen Bedingungen

Gemeinsam organisieren die Landwirt*innen auch 
den Verkauf ihrer Produkte auf lokalen Märkten, 
klären Landbesitzverhältnisse und investieren in 
Bewässerung und Verarbeitungstechnologien. 

Unsere Projekte unterstützen Gemeinschaf-
ten dabei, Verantwortung zu übernehmen, 
Prioritäten zu setzen und Ressourcen zu ver-
walten, um die Versorgung auch in schwieri-
gen Situationen sicherzustellen. Mit unserem 
„People-to-People“-Ansatz helfen wir den 
Menschen vor Ort, den Kampf gegen HIV, Tu-
berkulose, Malaria, nichtübertragbare Krank-
heiten und Ernährungsprobleme selbst anzu-
führen.

DURCH UNSERER ARBEIT KONNTEN 
IN DEN LETZTEN 3 JAHREN ÜBER 
2 MILLIONEN EURO FÜR SOZIALE 
PROJEKTE IM GLOBALEN SÜDEN 
ERWIRTSCHAFTET WERDEN.
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BERUFSAUSBILDUNG IN SÜDAFRIKA 
STADT WIEN FÖRDERT FRÜHKINDLICHE UND GEMEINDEENTWICKLUNG IN KWAZULU-NATAL

Jugendarbeitslosigkeit ist eine der größten Heraus-
forderungen Südafrikas: 59,6 % der 15- bis 24-Jäh-
rigen finden keinen Arbeitsplatz. In der Provinz 
KwaZulu-Natal verschärfen Armut, fehlende Infra-
struktur und ein eklatanter Mangel an qualifizier-
ten Fachkräften in der frühkindlichen Bildung die 
Lage zusätzlich – rund 70 % der Kinder haben dort 
keinen Zugang zu Vorschulbildung.

Gemeinsam mit unserem langjährigen Partner 
HUMANA People to People South Africa und durch 
Mittel der Stadt Wien setzen wir hier an: 60 sozial 
benachteiligte junge Menschen (26–35 Jahre) er-
halten eine einjährige Berufsausbildung mit sechs-
monatigem Praktikum in zwei Bereichen:

	▶ Frühkindliche Entwicklung – Ausbildung als 
Vorschulpädagog*innen

	▶ Gemeindeentwicklung – für lokale Entwick-
lungsinitiativen

Ergänzend vermittelt das Projekt unternehmeri-
sches Know-how für die eigenständige Gründung

GEFÖRDERTE ENTWICKLUNGSPROJEKTE 2025

Praxisnaher Unterricht im Ausbildungsprogramm

„Qualifizierte Fachkräfte in Vorschul-
bildung und Gemeindearbeit sind der 
Schlüssel, um den Kreislauf aus Armut 
und Arbeitslosigkeit zu durchbrechen.“

REPUBLIK SÜDAFRIKA

Hauptstadt: Pretoria, Kapstadt & Bloemfontein
Amtssprache: 11 Amtssprachen anerkannt, wo-
bei Englisch als Verkehrssprache dient
Fläche: 1.220.000 km²
Einwohner*innen: rund 63,5 Mio.
Human Development Index (2023): Platz 106

Die Republik Südafrika hat sich nach dem Ende 
der Apartheid 1994 zu einer stabilen Demokratie 
entwickelt. Nach wie vor lebt rund die Hälfte der 
Bevölkerung, vor allem Schwarze, unter der Ar-
mutsgrenze. Trotz Fortschritten bleibt Südafrika 
politisch herausgefordert und sozial gespalten.

Partnerorganisation:
HUMANA People to People South Africa 

 www.hpp-sa.org

Finanzielle Unterstützung 2025 
Stadt Wien: 39.670 EUR

HUMANA Österreich: 6.120 EUR

Elke Zöhrer
Vorstandsmitglied 
& Geschäftsleitung HUMANA Shops

von Vorschulen oder Kleinunternehmen und unter-
stützt bei der Arbeitssuche: von Bewerbungstrai-
ning bis zu Kontakten zu lokalen Arbeitgeber*in-
nen. Besonderes Augenmerk gilt der Inklusion: 
Mindestens 2 % der Plätze sind Studierenden mit 
Behinderungen vorbehalten, unterstützt durch 
speziell geschultes Lehrpersonal, adaptive Techno-
logien und barrierefreie Sanitäranlagen. 
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GEFÖRDERTE ENTWICKLUNGSPROJEKTE 2025

BERUFSAUSBILDUNG IN NHAMATANDA 
SAMMELKOOPERATION MIT GVA BADEN GEHT ZU ENDE – JAHRELANGE FÖRDERUNG BERUFLICHER BILDUNG

Seit über 20 Jahren pflegten wir eine Sammel-
kooperation mit dem Gemeindeverband für Ab-
fallwirtschaft und Abgabeneinhebung im Bezirk 
Baden. Die Gelder aus dieser Zusammenarbeit ka-
men jahrelang direkt der Berufsschule in Nhama-
tanda in Zentral-Mosambik zugute.

An der Schule werden junge Menschen mit prak-
tischem Know-how ausgestattet, um bestmöglich 
in das Berufsleben starten zu können. In drei Be-
rufsbildungszentren vermittelt unsere Partneror-
ganisation wertvolle berufliche Fähigkeiten in den 
Bereichen Landwirtschaft, Bauwesen, Betriebs-
wirtschaft, Tourismus und Gemeindeentwicklung. 
Es ist eine Investition in Eigenständigkeit und Zu-
kunftsaussichten, die weit über die Projektlaufzeit 
hinauswirkt.

Gernot Buczolich-Griess
Leiter HUMANA-Kleidersammlung

„Gemeinden können Entwicklungszusam-
menarbeit aktiv mitgestalten, mit jedem 
Kleidercontainer, den sie aufstellen.“

Diese Partnerschaft zeigt: Auch Gemeindeverbän-
de können über HUMANA Österreich aktiv Ent-
wicklungszusammenarbeit fördern, mit den ge-
spendeten Kleidungsstücken ihrer Bürger*innen.

Ausflug Investa Gró Farm: Schüler*innen beim Landwirtschafts-Workshop

Die Sammelkooperation mit dem GVA Baden en-
dete bedauerlicherweise mit dem Jahr 2025. Wir 
bedanken uns herzlich für die jahrelange, verläss-
liche Zusammenarbeit und für die Möglichkeit, 
jungen Menschen in Mosambik eine Ausbildung 
zu sichern.

MOSAMBIK

Hauptstadt: Maputo
Amtssprache: Portugiesisch
Fläche: 801.590 km²
Einwohner*innen: rund 36,6 Mio.
Human Development Index (2023): Platz 182

Mosambik zählt zu den zehn am wenigsten 
entwickelten Ländern der Welt. Nach dem Bür-
gerkrieg (1976–1992) gab es Fortschritte, doch 
islamistische Angriffe, wirtschaftliche Probleme 
und Naturkatastrophen erschweren die Ent-
wicklung. Bildung und Gesundheitsversorgung 
verbessern sich langsam, bleiben aber vielerorts 
unzureichend.

Partnerorganisation:
ADPP Mozambique 

 www.adpp-mozambique.org

Finanzielle Unterstützung 
HUMANA Österreich durch Kooperation mit 

GVA Baden 2025: 7.157,59 EUR
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FINANZBERICHT 2025

Kontrolle zur Mittelverwendung:
Alle HUMANA-Partnerorganisationen im Globalen Süden bilanzieren entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen. Rechnungs-
wesen und Bilanzen werden entsprechend dem Vereinsgesetz vereinsintern und anschließend extern von anerkannten Audit-Fir-
men geprüft. Die Bilanzen von HUMANA Österreich werden von Deloitte erstellt. Für das Jahr 2025 wurde die AT Wirtschaftsprüfung 
GmbH als Wirtschaftsprüfer für HUMANA Österreich bestellt. 
Die Föderation HUMANA People to People wurde 2025 von Berney Associés Audit SA, Genf – Mitglied der internationalen 
Wirtschaftsprüfergruppe Crowe Horwath – geprüft.  
In den Empfängerländern erfolgen die Projekt- und Bilanzprüfungen wiederum zuerst intern und durch Donoren (so z. B. HUMANA 
Österreich) und extern durch anerkannte lokale Buchprüfer (Chartered Accountants), wie z. B. Prüfung des Projekts "Die Berufsschu-
le in Nhamatanda" von KPMG Mozambique.

HUMANA People to People - Verein für Entwicklungszusammenarbeit
Gründungsjahr: 1986 | Rechtsform: Österreichischer eingetragener Verein | ZVR-Zahl 783805525
Vereinssitz: 1230 Wien-Liesing, Perfektastraße 83
Vorstand: Helle Christensen (Obfrau), Katharina Feldmann, Henning Mörch, Bente Jytte Nielsen, Elke Zöhrer
Leitungsorgan: Henning Mörch (HUMANA-Kleidersammlung), Elke Zöhrer (HUMANA-Filialen)
Mitglied von: United Nations Global Compact, Klimabündnis Österreich, ÖWAV – Österreichischer Wasser- & Abfall-
wirtschaftsverband, Fundraising Verband Austria, NPO & SE Kompetenzzentrum der Wirtschaftsuniversität Wien, 
Kreditschutzverband von 1870, Österreichische Wirtschaftskammer, ANKÖ – Auftragnehmerkataster Österreichs, 
Gründungsmitglied von „The Federation for Associations connected to the International HUMANA People to People 
Movement“

ERGEBNISSE AUS DEM JAHR 2025

UMSATZERLÖSE AUS KLEIDUNG (SHOPS & KLEIDERSAMMLUNG) 12.299.223,77

SPENDENEINNAHMEN 62.399,51

MITGLIEDSBEITRÄGE 1.220,00

AUFLÖSUNG VON RÜCKSTELLUNGEN UND ÜBRIGE ERTRÄGE 24.045,60

ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE 21.386,53

GESAMTERLÖSE 12.408.275,41

ERLÖSE IN EURO

PERSONALAUFWAND 6.191.945,00

MIETE UND SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 2.729.371,93

AUFWENDUNGEN FÜR MATERIAL UND BEZOGENE LEISTUNGEN 2.964.921,25

ABSCHREIBUNGEN 239.345,44

ADMINISTRATION DER WIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE 457.215,00

ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN 2,59

ZUWENDUNGEN IM SINNE DES VEREINSZWECKS 57.947,59

BILANZERGEBNIS -232.473,39

BETRIEBLICHE AUFWÄNDE GESAMT 12.408.275,41

AUFWÄNDE ZUR ERREICHUNG DES VEREINSZWECKS IN EURO
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Abschlussprüfung 2025 ■ Verein HUMANA People to People

Bestätigungsvermerk zum Jahresabschluss 2025 

Prüfungsurteil 

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss des Vereins 

Baden, am 27. Mai 2026    ■ 
 

HUMANA People to People-Verein für Entwicklungszusammenarbeit, 
Wien, 

bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2025, der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und 
Finanzlage zum 31.12.2025 sowie der Ertragslage des Vereins für das an diesem 
Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den Vorschriften des 
Vereinsgesetzes unter sinngemäßer Anwendung der Vorschriften des 
österreichischen Unternehmensgesetzbuches. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den 
österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der International Standards on 
Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und 
Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind vom Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen des Vereinsgesetzes und den österreichischen berufsrechtlichen 
Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns bis zum Datum des Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. 

Verantwortlichkeiten des Leitungsorgans für den Jahresabschluss 

Das Leitungsorgan ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses 
und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den Vorschriften des 
Vereinsgesetzes unter sinngemäßer Anwendung der Vorschriften des 
österreichischen Unternehmensgesetzbuches ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. 

BESTÄTIGUNGSVERMERK - JAHRESABSCHLUSSPRÜFUNG 2025
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Abschlussprüfung 2025 ■ Verein HUMANA People to People Baden, am 27. Mai 2026 ■ Seite 5 

Ferner ist das Leitungsorgan verantwortlich für die internen Kontrollen, die es als 
notwendig erachtet, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist das Leitungsorgan dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Geschäftstätigkeit 
zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit 
anzuwenden, es sei denn, das Leitungsorgan beabsichtigt, entweder den Verein 
zu liquidieren oder die Geschäftstätigkeit einzustellen oder hat keine realistische 
Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist und einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie 
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, 
durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine 
solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA 
erfordern, üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus gilt: 
■ Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch und
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,
irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

BESTÄTIGUNGSVERMERK - JAHRESABSCHLUSSPRÜFUNG 2025
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Abschlussprüfung 2025 ■ Verein HUMANA People to People Baden, am 27. Mai 2026 ■ Seite 6 

■ Wir gewinnen ein Verständnis von den für die Abschlussprüfung relevanten
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Vereins abzugeben.

■ Wir beurteilen die Angemessenheit der vom Leitungsorgan angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Leitungsorgan
dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit
zusammenhängende Angaben.

■ Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit durch das
Leitungsorgan sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur
Fortführung der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die
Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch die Abkehr des Vereins von der Fortführung der
Geschäftstätigkeit zur Folge haben.

■ Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt,
dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird.

Baden, am 27. Mai 2026 

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von 
uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den 
deutschsprachigen und vollständigen Jahresabschluss. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des 
§ 281 Abs 2 UGB zu beachten. 

BESTÄTIGUNGSVERMERK - JAHRESABSCHLUSSPRÜFUNG 2025
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TEAM &  AUSBLICK

160 MENSCHEN UND EINE MISSION 
NUR GEMEINSAM KÖNNEN WIR ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT VORANTREIBEN

Bevor ein gespendetes Kleidungsstück im Shop 
hängt, hat es viele Hände durchlaufen: gesam-
melt, geprüft, sortiert, transportiert, eingehängt, 
verkauft. Hinter jedem einzelnen Schritt stehen 
Menschen, rund 160 bei HUMANA Österreich. Fah-
rer*innen, Verkäufer*innen, Lagerarbeiter*innen, 
Kolleg*innen in Buchhaltung, Backoffice, Marke-
ting und Management.

Was nach außen wie ein einfacher Kleiderkreislauf 
aussieht, ist in Wirklichkeit das Ergebnis harter Ar-
beit, funktionierender Logistik und jahrelanger Er-
fahrung.

DANKE für eine Gemeinschaft, die Jahr für Jahr die 
Entwicklungszusammenarbeit von Österreich vo-
rantreibt und die Welt täglich zu einem besseren 
Ort macht.

So leben wir den People to People Ansatz.

Verantwortung muss zusammen 
übernommen werden

2025 hat gezeigt, dass HUMANA Österreich 
auch unter schwierigen Vorzeichen hand-
lungsfähig bleibt.

Für 2026 setzen wir genau hier an: Wir bauen 
auf das, was seit 40 Jahren funktioniert, und 
stellen uns den Veränderungen, die kommen.

Eine zentrale Aufgabe wird die erweiterte 
Herstellerverantwortung (EPR) sein, die ab 
2027/28 EU-weit verpflichtend wird. Wir berei-
ten uns aktiv darauf vor, neue Partnerschaften 
für unsere Kleidercontainer-Standorte aufzu-
bauen, die gemeinsam mit uns Verantwor-
tung für funktionierende Textilkreisläufe über-
nehmen.

Auch in unseren Shops wollen wir den positi-
ven Trend aus 2025 fortsetzen: mehr Kund*in-
nen, mehr weitergegebene Kleidung, mehr 
Sichtbarkeit für Second Hand als bewusste, 
nachhaltige Wahl. Mit der Eröffnung neu-
er Standorte und der kontinuierlichen Wei-
terentwicklung unserer Vintage- & Second-
Hand-Konzepte stärken wir diese Entwicklung 
weiter.

International setzen wir auf die wachsende 
Stärke des HUMANA-Netzwerks, um auch in 
Zeiten knapper werdender öffentlicher Mittel 
verlässliche Unterstützung für unsere Projek-
te in der Entwicklungszusammenarbeit zu si-
chern.

Klar ist: Die politischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen werden künftig nicht 
einfacher. Aber genau das macht unsere Ar-
beit so notwendig. Wir bleiben unserer Missi-
on treu, mit Partner*innen, die mit uns wach-
sen, Kund*innen, die bei uns einkaufen, und 
einem Team, das jeden Tag zeigt, was möglich 
ist, wenn man nicht aufgibt.

AUSBLICK

Teamfoto Weihnachtsfeier 2025

Dorfentwicklungsprojekt zur Ernährungssicherheit, Personen mit Tonöfen
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SO KÖNNEN SIE UNS UNTERSTÜTZEN

Alternativ zur Kleiderspende haben Sie die Mög-
lichkeit, uns mit einer finanziellen Spende zu unter-
stützen.

HUMANA People to People - Verein für Entwick-
lungszusammenarbeit 
Erste Bank der österreichischen Sparkassen AG
IBAN: AT69 2011 1000 0423 3069

GEMEINSAM BEWEGEN WIR MEHR 
OB KLEIDUNG ODER GELDSPENDE – JEDE FORM DER UNTERSTÜTZUNG GIBT MENSCHEN IM 
GLOBALEN SÜDEN NEUE PERSPEKTIVEN.

Es gibt zwei Wege, uns und unsere Entwicklungs-
zusammenarbeit im Globalen Süden direkt zu un-
terstützen: mit einer Kleiderspende oder mit einer 
finanziellen Spende. Beide Formen der Unterstüt-
zung fließen in unsere Projektarbeit – und schaffen 
so echte Perspektiven vor Ort. 

Kleiderspenden können entweder direkt in den je-
weiligen HUMANA-Filialen oder bei unseren 24/7 
HUMANA-Kleidercontainer gespendet werden.

WIR FREUEN UNS ÜBER FOLGENDE STÜCKE: 

Gutes tun mit aussortierter Kleidung

Ihre finanzielle Unterstützung

GESUNDHEIT

LANDWIRTSCHAFT 
& UMWELT

BILDUNG

DORFENTWICKLUNG

Kleiderspenden direkt im HUMANA Shop oder im Kleidercontainer abgeben

Unabhängig davon, für welchen Weg der Unter-
stützung Sie sich entscheiden – das Ergebnis ist 
stets Entwicklungszusammenarbeit.



Alle Neuigkeiten, Trends, Aktionen und mehr sind jederzeit auf unserer Webseite, der 
HUMANA Club App oder den Social-Media-Kanälen verfügbar. Um immer auf dem 
neuesten Stand zu bleiben, bitte hier den QR-Code scannen.

Facebook, Instagram & TikTok @humanasecondhand.at

 IMMER UPTODATE:  

HUMANA People to People - Verein für Entwicklungszusammenarbeit
Gründungsjahr: 1986
Rechtsform: Österreichischer eingetragener Verein | ZVR-Zahl 783805525
Vereinssitz: Perfektastraße 83, 1230 Wien-Liesing 
Tel.: +43 664 / 23 44 580
E-Mail: info@humana.at
www.humana.at



HUMANA People to People - Verein für Entwicklungszusammenarbeit
Perfektastraße 83, 1230 Wien 

Tel.: +43 664 / 23 44 580
E-Mail: info@humana.at

www.humana.at

SPENDEN.
WIEDERVERWENDEN.
HILFE LEISTEN.


